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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Thomas Huber, Prof. Dr. Winfried Bausback, Martina 
Gießübel, Josef Heisl, Melanie Huml, Andreas Jäckel, Helmut Schnotz CSU, 

Florian Streibl, Felix Locke, Martin Behringer, Dr. Martin Brunnhuber, Susann 
Enders, Stefan Frühbeißer, Johann Groß, Wolfgang Hauber, Bernhard Heinisch, 
Alexander Hold, Marina Jakob, Nikolaus Kraus, Josef Lausch, Christian 
Lindinger, Rainer Ludwig, Ulrike Müller, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, 
Julian Preidl, Anton Rittel, Markus Saller, Martin Scharf, Werner Schießl, Gabi 
Schmidt, Roswitha Toso, Roland Weigert, Jutta Widmann, Benno Zierer, Felix 
Freiherr von Zobel, Thomas Zöller und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 19/11391, 19/11992 

Verwaltung entbürokratisieren IV: 
Künstliche Intelligenz für eine bürgerfreundliche Verwaltung 

Der Landtag würdigt die bisherigen Anstrengungen der Staatsregierung bei der Digita-
lisierung der Verwaltung, insbesondere die bisherigen Maßnahmen im Rahmen der Zu-
kunftskommission #Digitales Bayern 5.0 einschließlich der verbundenen Aktivitäten im 
Bereich Künstlicher Intelligenz (KI), wie der behördenübergreifenden Arbeitsgruppe KI 
oder der BayernKI. Mit Automatisierung und KI können derzeitige Herausforderungen 
zielgerichtet angegangen werden.  

Vor diesem Hintergrund wird die Staatsregierung aufgefordert, die Potenziale von KI 
gezielt für den Bürokratieabbau und eine bürgerfreundliche Verwaltung nutzbar zu ma-
chen. 

Dazu wird die Staatsregierung aufgefordert, dem Landtag zu berichten, 

─ in welchen Bereichen bayerischer Verwaltungsverfahren der Einsatz von KI-ge-
stützten Assistenzsystemen wie Chatbots oder Avataren kurzfristig zur Vereinfa-
chung von Antragsverfahren beitragen kann, 

─ wie die technischen und rechtlichen Anforderungen ausgestaltet werden müssen, 
sodass solche Assistenzsysteme sicher und niederschwellig eingesetzt werden 
können, 

─ welche Potenziale und Maßnahmen die Staatsregierung bei der Einführung von KI-
basierten Technologien identifiziert hat. 
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Die Präsidentin  

I.V. 

Ludwig Hartmann 

IV. Vizepräsident 

 

 


